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Julie von Arwian. 
Eine Erzählung. 


(Beſchluß) 8 n 
te fie auf mancherlei Weiſe zu zerſtreu 


Mach einiger Zeit hatten einige mei- 
ner Bekanntinnen Luſt, ein in der Mär 
be befindliches Lager zu ſehen. Sie ba- 
ten Julien, fie zu begleiten, und alle zu 
ſammen reif’ren, als Amazonen gekleidet, 
zu Pferde dahin ab. Der Aublick der 
Truppen war praͤchtig und die unter ih⸗ 
nen herrſchende Ordnung kevundrungs: 
werth, fo daß es auf Alle den ange- 
nehmſten Eindruck machte. Rur Julie 
ſchien, beſonders bei dem 
Zelten, unruhig zu werden. Einige 
Worte verriethen mie, daß ſie d eß⸗ 


Schauſpiel nach ihrer Weiſe deutete, die, 


Soldaten für Romer, und ſich ſelbſt für 
bie hier gefangene &lene hielt. Ich [uch 


Anblick der 


® 


en, und es ſchien mir beinahe gelungen 


0 


au 


zu ſeyn, als einige Dfiitere mich hin⸗ 


wegrieſen Als ich zuruck kehrte, war 
Julie verſchwunden. Ich fürchtete ſogleich 


einen Anfall ihrer Krankheit, und ſuchte 


ſie mit großer Angſt durch das ganze 
Lager- Lange waren meine Bemuͤhun⸗ 
gen, ſo wie die 
ganzen Geſellſchaft vergebens, bis end« 
lich die Nachricht zu uns drang, 
min eine junge Dame eiligſt, als ver⸗ 
folgte fie jemand, habe nach dem Canal 
zufptengen, urd ſich mit ihrem Pferd, 
blind hinein ſtuͤr re ſehen. Bald dar⸗ 
af ſey ihr ein ſchoͤner junger Mann ger 


Machforſchungen der 


daß 


J 
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folgt, der, als er ſie in Gefahr gefeher 
ohne ſich zu bedenken, augenblicklich nach⸗ 
3 fprungen, und fie an das andere Ufer 


gerettet habe. 


Alle bereueten es ſehr, Julien hier, 
her gebracht zu haben, und ich war über 


ihren Verkuſt untroͤſtlich. Ich bot Alles 


auf, etwas von ihr zu erfahren, aber 


ich hörte nichts weiter, als daß der jun ⸗ 


ge Train ſich bald darauf mit ihr in ei- 
nen Wagen gefigr und davon gefahren 
fei. Eile ſucht und 
mich nun wecf ls peiſe, vergebens fuch: 


‚ten mich meine Bekannte mit der Hoff 


nung zu brahigen, daß dieſe rathſelhaf 
te Begebenheit ſich wahrſch inlich eben 
ſo ſeicht aufloſen werde, als die vorige: 
meive Ahnung ſagte mir das Gegentbeil 
Dir alte Aufſeherin, welche Julien ſehr 
fiib:e, machte uns allen die groͤnten Bor. 
nuͤrſe, und wolle keine Virtheidigung 
anhoͤ en. Sie a fo zornta, daß fie 
bald darauf aus dem Schloſſe verſchwand, 
fo ſehe wir fie auch baten, nur fo la ge 
zu bleiben, bis wir einige Nachricht 
von ihrem Fräulein härten. Auch Juit- 
ens Verwandter, der von einer kleinen 
Ref: zurückkam, gerieth über ihe Ver 
ſchwinden in Beſtürtzung. Ith eilte mit 
ihm zu feiner Matter, aber auch hier 


war fur un kein Troſt zu finden, denn 


dieie hatte ber its den Unfall ihrer Rich- 
te gehört, und war ſogleich abgereiſ't, 
um ſibe gerichtliche Nachforſchungen 
zu veramilaiten. 

So vereing mir die Zeit in pein- 
licher Anſtreugung, irgend einen Auf- 


Trauer beſturmten 


erlittene Qual 


ſchluß zu finden, und in unbefriedigter 
Erwartung, bis neue Begebenheiten mich 
ganz aus Tiefer Gegend hieweg ri fen, 
und nach und nach das wunderſchoͤne 
Bild der reizenden Wahnſinnigen aus 
meiner Seele verdrängten Einſt eing 


ich an den -Uften der Ga one, und ſah 


auf einem Boer eine Frau, deren Schön⸗ 
heit mich lebgaft an Jalien erinnerte, 
nur ſchien fie blühender und fröhlicher 


als jen zu ſyn. Ip folgte iht nach, 


und ſah ſie in Begleitung eines jungen 
Mannes an das fer ſteinen und in ein 
nicht weit gelgenes Landbaus gh en. 
Meine Neugiſr teteb mich an, unter ei⸗ 
ten leichten Vorwa de gleichfalls in 
dieß Haus zu treten, und in der anmu⸗ 
thrgen Gegend fand ich hier, blühender 
as Alles um fie her, Julien ſelbſt. Ihr 
5 gleiter war ihr Beifiter durch das 
L ben geworden, es wa der junge Wins 
cheſter, der nach dem Lode ſeines Onkels 
nach Fronfreich zurück g kehrt war. Der 
naͤmſiche war es, weſcher Julien aus dem 
Waſſer rett ste, und mit tür verſch wand. 

Er hatte ſich hier in einer der ſhoͤn⸗ 
ſten Gegenden angebaut, une ſich mit 
Julien verhetrathet Beide baten mich, 
einige Zeit ber ihaen zu bleiben, und ich 
war von meiner Liebe genug geheilt, um 
dieſen Bitten zu willfahren Die et zige 
Ge ugthuung, die ich mir für man de 
erlaubte, war, Jule 8 
bluhende Wangen bisweilen, wenn fie 
mich aufſah unnd an das Vergangene 
dachte, noch etwas hoger geroöchet zu 
ſegen. 
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Bekanntmachung. 


= Da das zur Kaufmaun Johann Auguſt Lesczykowekiſchen Liquidations-Maſſe 


geböria‘, auf der hiengen Altſtadt sub Nro 87 belegene, und gerichtlich auf 
1324 Rihlr. 5 fr. 4 of abgeſchäßte baegerliche Grandſtück zur Gubbaftarien 
geſtellt und der Bietungs Termin auf den 2ſten November d. J, Vormie⸗ 
tage um 10 Uhr, vor dem Herrn Jaſtiz Aſſeſſor v. Wuttke hieſelbſt anberaumt 
worden iſt, fo werden Kauliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen 
und ihre Gebote zu verlautbaren, wogegen auf ſpäter eingehende Gebote nicht ger 
rückſichtigt werden wird ae. 8 

Torn, den Ften Juli 1823. 1 e 

Königl. Preuß Land- und Stadegericht. 
> ! ee se ; \ 

Da das den Intendant Sydowſchen Erben gehörige, im Stadtgebiethe von Thorn 
belegene une uberbeuet auf 150 "Reit 8 fer. 1 pf. gerichtlich abgeſchatzte 
Kämmerei Srbpachts Vorwerk Propfiof zur Subhaſtation geſtellt, und die Bie ⸗ 
tungs Teraine mie Au hebung der fruher angeſetzten a d 

f au? den 29 ſten Jan bat k. J. 

auf den 29 ſten März wid 
auf den z2g9ſten Mai k. J. ; 

Vormittags um 9 Ubr, vor dem Juſtiz Aſſeſſor v Fischer felb* anberaumt worden, 
fo werden Kauflaſtige aufgefordert, in dei ſen Terminen beſonders aber im letztern, 
welcher peremtortſch iſt, in dem Seſſions Zimmer des Gerichts zu erſcheinen, und 
ihre Gebote zu v etlautbaren. 3 

Auf ſoater eingehende Gebote wird nicht geruͤckſichtigt werden. 

porn, den 1 ten November 1923 

Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 


| Vekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Land- und Stadtgeriche wird hiemit bekannt gemacht, 
daß in Termin den 29 ſten Januar k. J, Vormittags um 9 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Juſliz „ſſeſſor von Fischer, ein Kahn Jadwiga geyannt, in dem 
Seſſions Zimmer u ſeres C legti öffentlich an den M iſtoiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden fol, wozu Kaufluſtige zahlreich eingeladen wer⸗ 
werden. 

Thorn, den zen November 18:3. 
Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 
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Untere zu Berlin am ö e ehe i 
2 zen d. M. vollzogene eheliche B. i 
ee = sagene eheliche Verbindung zeugen wir 
Thorn, den 27ſten November 132 75 8 
Loutſe Caroline Beſe, geb. Haaſe. 
Heinrich Philipp Beſe. 
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j ap Bezug auf meine frühere ergebenſte Bekanntmachung vom gien October 

d. J., zeige dem geehrten Publics gan; ergebenſt an: wie ich nun nach mei⸗ } 
ner Zurückknuft von Veylin mit dem heutigen Tage unter der Leitung meines 6 
l für meine Rechnung eine Putz und Mode- Handlung hier etablirt 
habe. ERS 


Ein hiylaͤnglicher Fonds und ausgebreſtete Nefannrfcaft ſetzen mich in } 
dem Stande, ſowohl das durch meinen eigenen Fonds, mit ſehr courenten! 
Waaren verfehere Lager, als wie die mir von meinen Freunden in Commiſ— 


ſion gegebenen Waaren, dem hochgeſchaften Publiko auf das beſte und billig⸗ i 
ſte mie Racht zu empfehlen, ale namentlich die in Commiſſion erhaltene feine 
conl’urte Ball Schuh in allen Farben, facorirt und glatt a 1 Rt 10 for, | 
ächte Saffſan⸗Schub mit Pelz gefüttert und beſetzt a 2 Rel. 10 Sar., gefütterte 
Sammet Schuh a 1 Mr 22 ſgr., achte Corduan Schih a ı Rt 10 8 
couleurte Kinder Stiefeln a ır und 124 fge., feine marſailler Handſchuh 5 
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10 und 15 far, desgleichen weiße conlerre Glacie Amadis a ro und 173 for, 
mit Pelz wattirte feine Amadis a 25 far. Blumen Bouquets zu ro, 15° und 1 
25 far., desgleichen Guirlonden a 20 und 25 ſgr., Huth Federn in alley Kar⸗ 
ben a 2 und 34 Rt., Ginghams a 8, 9 und 10 ſar, achtes Fau de Co. ö 
logne a 124 ſge., feine Windſor und Palm Seife a 3 far., feine Roſenſeiſe 
a 4 ſqr., auch feine laquirte Studier Lampen a 2 Rt., feine broneirte Aſtral⸗ 5 
Lampen a 5 und 6 Ri und Chemiſche Feuerzeuge mit Unterſatz a 8 far fo N 
wie feine Maunshüte a 22, 23 und 4 Rt., des gleichen extra feine waſſer⸗ 5 
dichte Fil! Hürde ag Rt, ſeidene auf Filz gearbeitet a 43 Rt. und ſeidene 
Muͤtzen auf Filz a aß Rt feine Casquets für Kinder a e und 24 Rt., und N 

offerire dieſe 10 wie verschiedene andere Artikel zum Fabrick-Preiſe⸗ 

Thorn, den eyſten November 1823. i N 

Louiſe Caroline Beſe geb. Haaſe aus Berlin, 

wohnbalt Friedrichs Wilhelm Straße ro. 93 

ı Treppe hoch im Koſſmanſchen Hufe. 
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